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PRESSEMITTEILUNG

„Wahlprüfsteine Deutschland – Israel“ zur Bundestagswahl 2017

Berlin, 24. August 2017

Im Vorfeld der Bundestagswahl am 24. September fi ndet eine bundesweite Politikerbefragung zu 
Themen der deutsch-israelischen Beziehungen, des Antisemitismus und der Nahostpolitik statt. Wie 
bereits 2013 führt die Initiative 27. Januar e.V. die „Wahlprüfsteine Deutschland – Israel“ durch, in 
diesem Jahr in Kooperation mit Honestly Concerned e.V.

Die insgesamt 24 Multiple-Choice-Fragen richten sich an die Kandidierenden der sieben Parteien, 
die laut Umfragen bei der kommenden Bundestagswahl realistische Chancen auf den Einzug in den 
Bundestag haben (CDU, CSU, SPD, Die Linke, Bündnis 90/Die Grünen, FDP, AfD). Zudem sind zentrale 
Stellungnahmen dieser Parteien zu den Wahlprüfsteinen angefragt. Die Antworten der Politiker und 
Parteien werden fortlaufend ergänzt unter www.politikerbefragung.de veröffentlicht.

Mit den „Wahlprüfsteinen Deutschland – Israel“ werden zwei Ziele verfolgt, so Harald Eckert, 1. Vorsit-
zender der Initiative 27. Januar e.V.: „Zum einen wollen wir die Politiker dafür sensibiliseren, dass es 
viele Wähler gibt, die an diesen Themen interessiert sind, und zum anderen wollen wir die Ergebnisse 
dieser Politikerbefragung den Wählern vor der Bundestagswahl zur Verfügung stellen.“

Entsprechend betont auch Sacha Stawski, Vorsitzender von Honestly Concerned e.V.: „Uns ist es wich-
tig, mehr zu erfahren, was die Parteien und die einzelnen Kandidatinnen und Kandidaten in Bezug auf 
Antisemitismus, Israel und die Zukunft des deutsch-israelischen Verhältnisses denken.“ Hierzu sind 
bundesweit Unterstützer aufgerufen, vor Ort in ihren jeweiligen Wahlkreisen auf die Kandidierenden 
zuzugehen und auf diese Wahlprüfsteine hinzuweisen. Die Beantwortung der Fragen durch die Politi-
ker wie auch die Registrierung von Unterstützern ist direkt über die Website möglich.

Zusätzlich zur Präsentation der einzelnen Politikerantworten auf der Projekt-Website ist auch eine 
Gesamtauswertung der Ergebnisse der Politikerbefragung noch vor der Bundestagswahl geplant, was 
durch den Multiple-Choice-Ansatz bei der Beantwortung der Fragen in besonderer Weise möglich ist. 
Einzelne konkrete Ergebnisse werden zudem fortlaufend als aktuelle Informationen via Website, Face-
book und Twitter vom Projekt „Wahlprüfsteine Deutschland – Israel“ bekanntgegeben.
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  7Wir brauchen Ihre Mithilfe!
Das Projekt Wahlprüfsteine 2017 Deutschland–Israel lebt von der Partizipation möglichst vieler          
Unterstützer. Sämtliche Direktkandidaten in den 299 Wahlkreisen sowie einige weitere Landeslisten-
Kandidaten der Parteien mit realistischen Chancen auf Einzug in den Bundestag werden zentral von 
der Initiative 27. Januar und ihrem Projektpartner Honestly Concerned angeschrieben und um ihre 
Teilnahme an den Wahlprüfsteinen gebeten. Aber Politiker werden nicht von Organisationen gewählt, 
sondern von Bürgern und das wissen sowohl die Politiker, als auch wir. Deshalb brauchen, wollen 
und werben wir um Ihre Mithilfe!

Melden Sie sich auf www.politikerbefragung.de 
als Unterstützer an (Button „Unterstützer“) – direkt 
nach der Anmeldung erhalten Sie eine Email mit 
detaillierten Erklärungen und Tutorial-Videos dazu, 
wie Sie den Erfolg des Projektes maßgeblich und 
positiv mit beeinflussen können. Wenden Sie 
sich an die betreffenden Kandidierenden in Ihrem 
Wahlkreis und bitten Sie diese darum, an unseren 
Wahlprüfsteinen teilzunehmen.
 
Folgen Sie uns in den Sozialen Medien und 
unterstützen Sie uns, indem Sie unsere Posts 
und Tweets liken, weiterverbreiten und teilen. 
Als Projekt Wahlprüfsteine sind wir auf 
www.facebook.com/politikerbefragung 
und auf Twitter (@WPS_Israel) aktiv.

1. 

Werden Sie Unterstützer:

2. 

info@politikerbefragung.de
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1. Projektvorstellung
Im Vorfeld der Bundestagswahl am 24. September 2017 fand – wie bereits 2005, 2009 und 2013 – eine 
bundesweite Politikerbefragung zu Themen der deutsch-israelischen Beziehungen, des Antisemitismus 
und der Nahostpolitik statt. Die „Wahlprüfsteine 2017 Deutschland-Israel“ beinhalteten insgesamt 24 
Multiple-Choice-Fragen und richteten sich an die Kandidierenden der sieben Parteien, die laut Umfragen 
bei der Bundestagswahl realistische Chancen auf den Einzug in den Bundestag hatten und diesen letzt-
lich auch schafften (CDU, CSU, SPD, DIE LINKE, Bündnis 90/Die Grünen, FDP und AfD). Zudem wurden 
zentrale Stellungnahmen dieser Parteien zu den Wahlprüfsteinen angefragt. 

Die Antworten der einzelnen Politiker und Parteien wurden nach Eingang und Verifizierung als Informa-
tion für die Wählerinnen und Wähler unter www.politikerbefragung.de veröffentlicht. Zusätzlich wurde 
das Projekt einschließlich seiner Ergebnisse bei Facebook und Twitter sowie über Pressemitteilungen 
und Medienberichte bekannt gemacht. Ein vierköpfiges Projektteam organisierte und koordinierte von 
Berlin aus die bundesweite Politikerbefragung, an der zudem ehrenamtliche Helfer und Unterstützer in 
verschiedenen Orten Deutschlands beteiligt waren.

Das Ziel des Projektes war es, Wählerinnen und Wählern vor der Bundestagswahl möglichst viele Positi-
onen von Kandidierenden und Parteien zu den Fragen der Wahlprüfsteine zu präsentieren und zugleich 
die Politiker dafür zu sensibilisieren, dass diese Themen für viele Bürgerinnen und Bürger eine beson-
dere Bedeutung haben. Dies wurde durch die Beteiligung von Unterstützern vor Ort in ihren jeweiligen 
Wahlkreisen verstärkt.

Die „Wahlprüfsteine 2017 Deutschland-Israel“ sind ein Projekt der Initiative 27. Januar e.V. in Kooperati-
on mit Honestly Concerned e.V. Beide Vereine sind gemeinnützig und finanzieren ihre Arbeit durch Spen-
den (weitere Informationen sind auf der jeweiligen Website zu finden – siehe Kontakt und Impressum auf 
der Rückseite). Über das jeweilige Netzwerk beider Projektpartner konnten weitere Organisationen und 
Einzelpersonen für die Politikerbefragung erreicht werden. So wurden im Vorfeld der Politikerbefragung 
aufgrund bestehender Kontakte Referenzen von Bundestagsabgeordneten zum Projekt sowie Ratschläge 
von Experten zu den einzelnen Themenbereichen der Politikerbefragung eingeholt.
 
 

2. Erarbeitung des Fragenkatalogs
Aufbauend auf den Erfahrungswerten der drei bereits durchgeführten Projekte zu den Bundestagswah-
len 2005, 2009 und 2013 entschlossen sich die Projektpartner in diesem Jahr dazu, einen neuen Ansatz 
für die Ausarbeitung der Wahlprüfsteine zu erproben. Das Ziel bestand darin, einen statistisch auswert-
baren Multiple-Choice-Fragebogen zu entwickeln. Es wurden daraufhin fünf Frageblöcke herausgearbei-
tet: Deutsch-israelische Beziehungen, Antisemitismus, Ansätze zur Friedensregelung im Nahostkonflikt, 
Nahostpolitik und persönlicher / lokaler Bezug. 

Zu den ersten vier Frageblöcken wurden nach der Ausarbeitung und Formulierung der Fragen renom-
mierte Experten hinzugezogen und in den Finalisierungsprozess mit einbezogen. Am Ende des Prozes-
ses entstand ein Online-Fragebogen mit insgesamt 24 Fragen, welcher sich aus besagten fünf Frageblö-
cken mit Kommentarfeldern zusammensetzte. Der Fragebogen kann unter www.politikerbefragung.de/
unsere-fragen eingesehen werden.
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3. Zusammenfassung der Ergebnisse
Die „Wahlprüfsteine 2017 Deutschland-Israel“ waren die breiteste und ausführlichste Politikerbefragung 
zu den deutsch-israelischen Beziehungen, Antisemitismus und Nahostpolitik. Die im Gegensatz zu den 
vorangegangenen Projekten nun weitaus detaillierteren Fragen und der Ansatz einer Multiple-Choice-
Beantwortung machten eine umfangreichere statistische Auswertung der Ergebnisse möglich. Zudem 
wurde auch die Möglichkeit der ergänzenden bzw. erklärenden Kommentare genutzt, wobei teilweise 
gleichlautend aus zentralen Parteistellungnahmen zitiert wurde. Einzelne Kandidatinnen und Kandida-
ten verwiesen direkt auf die jeweilige Parteistellungnahme, ohne den Online-Fragebogen zu nutzen. 

Mit insgesamt mehr als 300 Kandidatenantworten, von denen mehr als 100 Antworten von gewählten 
Abgeordneten des neuen Bundestags stammen, waren die Ergebnisse zwar nicht repräsentativ, aber 
dennoch ausdrucksstark. Damit hat rund jeder siebte angeschriebene Kandidat geantwortet und es lie-
gen auch Antworten von rund 1/7 der gewählten Bundestagsmitglieder vor. Bei manchen Fragen konnte 
ein klarer Konsens in den Antworten festgestellt werden, während bei anderen deutliche, teils eklatante, 
Unterschiede aus den Beantwortungen ersichtlich wurden. Konkrete Beispiele sind in der Pressemittei-
lung vom 22.09.2017 unter www.politikerbefragung.de/pm4 zu finden. In fast 2/3 aller Wahlkreise gab 
es mindestens eine Direktkandidatenantwort. 

Neben den Kandidatenantworten hatten die zentralen Parteistellungnahmen einen besonderen Wert, da 
sie die offiziellen politischen Positionen der Parteien darlegten. Auch die Nicht-Abgabe einer Parteistel-
lungnahme (wie im Fall von DIE LINKE und der AfD) eröffnet Raum für Deutungen. Die Stellungnahmen 
waren dabei inhaltlich oft weitreichender und konkreter als die betreffenden Passagen in den Wahlpro-
grammen. So konnten sich Wählerinnen und Wähler auch vor der Wahl über Positionierungen informie-
ren – unabhängig davon, ob von den Kandidierenden in ihrem Wahlkreis Antworten vorlagen.

Die Stellungnahmen und Antworten, insbesondere diejenigen der nun gewählten Abgeordneten, sind 
auch nach der Wahl von Interesse, wenn es um konkrete Positionen geht, die bei der Arbeit des neuen 
Bundestages und der nächsten Bundesregierung eine Rolle spielen werden. Außerdem sind die Antwor-
ten einzelner Politikerinnen und Politiker aufschlussreich, die diese in Bezug auf den lokalen und persön-
lichen Kontext gegeben haben.
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4. Parteistellungnahmen
Fünf der sieben Parteien folgten der Anfrage, lediglich DIE LINKE und die AfD gaben keine zentrale Par-
teistellungnahme ab. Die Schlussfolgerung liegt nahe, dass die von den Wahlprüfsteinen behandelten 
Themen von Israel und Nahostpolitik über Antisemitismus bis hin zum Holocaust-Gedenken dort partei-
intern kontroverse Themen darstellen, in denen es beiden jeweils nicht gelungen ist, einen Konsens zu 
erreichen.

Die zentral abgegebenen Parteistellungnahmen der anderen Parteien sind veröffentlicht worden und 
unter www.politikerbefragung.de/parteistellungnahmen zugänglich. Aufgrund unterschiedlich gewählter 
Antwortformate gestaltet sich ein direkter Vergleich der Parteistellungnahmen schwierig. In ihrem Monito-
ring Report für Oktober 2017 hat die Initiative 27. Januar allerdings eine umfängliche Auswertung der Par-
teistellungnahmen vorgenommen und diese noch um die auf den Themenkomplex der Wahlprüfsteine 
bezogenen Aussagen aus den jeweiligen Wahlprogrammen der Parteien erweitert. Der Monitoring Report 
ist online unter www.initiative27januar.org/images/Monitoring-Report-2017-10.pdf einsehbar.

5. Zahlen und Statistiken zur Politikerbefragung
Im Zuge der Politikerbefragung „Wahlprüfsteine 2017 Deutschland-Israel“ haben die beiden Projektpart-
ner die E-Mail-Adressen von insgesamt 1881 Bundestagskandidaten recherchiert und den Fragebogen 
an diese versandt. Hinter dieser Zahl verbergen sich zum einen jeweils die Direktkandidaten der sie-
ben Parteien AfD, CDU, CSU, FDP, Grüne, DIE LINKE und SPD aus den bundesweit 299 Wahlkreisen. 
Zum anderen beinhaltet diese die Kandidaten, die über Landeslisten der Parteien realistische Chancen 
auf den Einzug in den Bundestag hatten. Zur Ermittlung der chancenreichen Landeslisten-Kandidaten 
wurden zum Ergebnis der Landeslisten der jeweiligen Partei bei der Bundestagswahl 2013 weitere fünf 
Listenplätze hinzugerechnet. Der für die Projektarbeit verwendete Datensatz basiert auf den offiziellen 
Kandidatenlisten zur Bundestagswahl 2017 des Bundeswahlleiters. Dieser wurde zudem um Datensätze 
vom Tagesspiegel, von abgeordnetenwatch.de und der Gesellschaft für bedrohte Völker e.V. ergänzt. Von 
einigen Dutzend Kandidaten konnten keine E-Mail-Adressen eruiert werden.

Alle Antworten

Es konnten 309 Politikerantworten verifiziert und unter www.politikerbefragung.de/alle-antworten ver-
öffentlicht werden – darunter auch Antworten von zwölf Spitzenpolitikern aller befragten Parteien mit 
Ausnahme von DIE LINKE: www.politikerbefragung.de/spitzenpolitiker 

Über 100 freiwillige Unterstützer waren im Projekt involviert, indem sie ihre lokalen Direktkandidaten 
ganz im Sinne einer bürgerschaftlichen Partizipation zur Teilnahme an den Wahlprüfsteinen aufforder-
ten. In fünf Wahlkreisen erhielten die Projektpartner – wahrscheinlich aufgrund des Einsatzes der Unter-
stützer – als Höchstwert vier Kandidatenantworten (Wahlkreise 173, 220, 261, 265 & 291). Insgesamt 
gingen Antworten aus fast 2/3 aller Wahlkreise beim Projektbüro ein. 110 der befragten Kandidaten ge-
lang der Einzug in den 19. Bundestag. Damit hat das Projekt belastbare Aussagen zu den befragten The-
menkomplexen von über 1/7 aller Bundestagsmitglieder vorliegen, die unter www.politikerbefragung.de/
category/gewaehlte-kandidaten in einer eigenen Übersicht zusammengefasst sind.
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Antworten gewählter Kandidaten

Die folgende Auflistung zeigt die absoluten Zahlen eingegangener Antworten von Abgeordneten des 
neuen Bundestages nach Parteizugehörigkeit und ihren Anteil im Vergleich der Parteien. Des Weiteren 
werden die Zahlen der Antworten aus einer Fraktion im Verhältnis zur Fraktionsgröße aufgeführt.

Partei Abgeordneten- 
Antworten

Anteil im Vergleich 
der Parteien Anteil Fraktion

Grüne 33 30% 33/67 (49%)

CDU | CSU 27 | 4 28 % 31/246 (13%)

FDP 25 23% 25/80 (31%)

SPD 13 12% 13/153 (8%)

AfD 5 5% 5/92 (5%)

DIE LINKE 3 3% 3/69 (4%)

 

6. Website
Die neugestaltete Website war die digitale Hauptplattform 
für die Beantwortung des Fragenkatalogs und die Veröf-
fentlichung der Ergebnisse sowie der weiteren Öffentlich-
keits-, Presse- und Social-Media-Arbeit des Projekts. 

Das moderne Design der voll responsiven und für Social 
Media optimierten Homepage und die automatisierte Inte-
grierung von sämtlichen anderen Systemen trugen in gro-
ßem Maße zum Erfolg des Projekts „Wahlprüfsteine 2017 
Deutschland-Israel“ bei. 

Im Folgenden sind die Statistiken der Seite aufgeführt: 

Zeitraum Sessions Seitenaufrufe (Pageviews)

Juli – November 2017 (Projektzeitraum) 	 45026 280917

September 2017 (ganzer Monat) 	 17271 174895

23.09.2017 (Spitzentag Pageviews) 	 2175 19265
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Pageviews

Sessions

7. Soziale Medien
Begleitend zur Website wurden das 
Projekt und die Ergebnisse der „Wahl-
prüfsteine 2017 Deutschland-Israel“ 
auch mit projektbezogenen Profilen 
auf Facebook (www.facebook.com/
politikerbefragung) und bei Twitter 
(www.twitter.com/wps_israel) präsen-
tiert. Einzelne Beiträge haben Nutzer-
Reichweiten von bis zu rund 2000 (Fa-
cebook) bzw. 2500 (Twitter) erreicht. 
Das Intro-Video zum Projekt (https://
youtu.be/usSgVLUZ5hs) wurde mehr 
als 700 Mal aufgerufen. Zudem gab 
es Social-Media-Beiträge seitens der beteiligten Organisationen, Politiker, Interessenten, Unterstützer 
und Medien.
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8. Pressemitteilungen und Medienberichte 
Vom Beginn der Politikerbefragung bis zu deren Abschluss wurden 
insgesamt fünf Pressemitteilungen versendet und online veröffent-
licht. Entsprechend der Projektphasen waren hierbei die Schwer-
punkte:

1.   Start der Befragung
2.   Parteistellungnahmen
3.   Kandidatenantworten
4.   Ergebnisse
5.   Antworten gewählter Kandidatinnen und Kandidaten

Alle Pressemitteilungen unter www.politikerbefragung.de/presse/
pressemitteilungen).

Medienberichte über die „Wahlprüfsteine 2017 Deutschland-Israel“ 
gab es u.a. in der Jüdischen Allgemeinen und bei Israelnetz sowie in 
der Jerusalem Post und der Times of Israel (www.politikerbefragung.
de/presse/berichterstattung).

Die Wahlprüfsteine 2017 Deutschland – Israel sind ein Projekt 
der Initiative 27. Januar e.V. in Kooperation mit Honestly Concerned e.V.
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PRESSEMITTEILUNG

„Wahlprüfsteine Deutschland – Israel“ zur Bundestagswahl 2017

Berlin, 24. August 2017

Im Vorfeld der Bundestagswahl am 24. September fi ndet eine bundesweite Politikerbefragung zu 
Themen der deutsch-israelischen Beziehungen, des Antisemitismus und der Nahostpolitik statt. Wie 
bereits 2013 führt die Initiative 27. Januar e.V. die „Wahlprüfsteine Deutschland – Israel“ durch, in 
diesem Jahr in Kooperation mit Honestly Concerned e.V.

Die insgesamt 24 Multiple-Choice-Fragen richten sich an die Kandidierenden der sieben Parteien, 
die laut Umfragen bei der kommenden Bundestagswahl realistische Chancen auf den Einzug in den 
Bundestag haben (CDU, CSU, SPD, Die Linke, Bündnis 90/Die Grünen, FDP, AfD). Zudem sind zentrale 
Stellungnahmen dieser Parteien zu den Wahlprüfsteinen angefragt. Die Antworten der Politiker und 
Parteien werden fortlaufend ergänzt unter www.politikerbefragung.de veröffentlicht.

Mit den „Wahlprüfsteinen Deutschland – Israel“ werden zwei Ziele verfolgt, so Harald Eckert, 1. Vorsit-
zender der Initiative 27. Januar e.V.: „Zum einen wollen wir die Politiker dafür sensibiliseren, dass es 
viele Wähler gibt, die an diesen Themen interessiert sind, und zum anderen wollen wir die Ergebnisse 
dieser Politikerbefragung den Wählern vor der Bundestagswahl zur Verfügung stellen.“

Entsprechend betont auch Sacha Stawski, Vorsitzender von Honestly Concerned e.V.: „Uns ist es wich-
tig, mehr zu erfahren, was die Parteien und die einzelnen Kandidatinnen und Kandidaten in Bezug auf 
Antisemitismus, Israel und die Zukunft des deutsch-israelischen Verhältnisses denken.“ Hierzu sind 
bundesweit Unterstützer aufgerufen, vor Ort in ihren jeweiligen Wahlkreisen auf die Kandidierenden 
zuzugehen und auf diese Wahlprüfsteine hinzuweisen. Die Beantwortung der Fragen durch die Politi-
ker wie auch die Registrierung von Unterstützern ist direkt über die Website möglich.

Zusätzlich zur Präsentation der einzelnen Politikerantworten auf der Projekt-Website ist auch eine 
Gesamtauswertung der Ergebnisse der Politikerbefragung noch vor der Bundestagswahl geplant, was 
durch den Multiple-Choice-Ansatz bei der Beantwortung der Fragen in besonderer Weise möglich ist. 
Einzelne konkrete Ergebnisse werden zudem fortlaufend als aktuelle Informationen via Website, Face-
book und Twitter vom Projekt „Wahlprüfsteine Deutschland – Israel“ bekanntgegeben.
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info@politikerbefragung.de
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9. Ausblick
Die dokumentierten Antworten und Stellungnahmen bieten vielfältige Möglichkeiten, um nach der Bun-
destagswahl bezüglich bestimmter Themen auf Politiker, insbesondere auf die gewählten Abgeordneten 
des neuen Bundestages, zuzugehen. Vorausgesetzt, dass infolge der laufenden Sondierungsgespräche 
eine Jamaika-Koalition (CDU/CSU, FDP und Grüne) zustande kommt, bieten sich beispielsweise folgende 
Themen im Kontext der Politikerbefragung als Anknüpfungspunkte an:

•	 Umsetzung des Bundestags-Antrags von 2008 „Den Kampf gegen Antisemitismus verstärken, jü-
disches Leben in Deutschland weiter fördern“ (Wahlprüfsteine Frage II.7 – Bundestag Drucksache 
16/10775) – CDU und CSU sehen sich in der Pflicht, diesen Antrag vollständig umzusetzen, die Grü-
nen wollen sich weiter in dieser Sache bemühen.

•	 Berufung eines Antisemitismus-Beauftragten der Bundesregierung entsprechend der Empfehlung des 
Unabhängigen Expertenkreises Antisemitismus (Wahlprüfsteine Frage II.1 – Bundestag Drucksache 
18/11970) – CDU und CSU enthalten sich in dem Sinne, dass die neue Bundesregierung nach der 
Bundestagswahl die notwendigen Entscheidungen treffen solle, während die Grünen die Berufung 
eines Antisemitismus-Beauftragten befürworten (siehe auch Bundestag Drucksache 18/12784).

•	 Einseitige Anerkennung eines Palästinensischen Staates vor einer bilateralen Friedensregelung (Frage 
III.2) – die Grünen befürworten dies, während es von CDU/CSU und FDP klar abgelehnt wird.

•	 Druck auf die Palästinensische Autonomiebehörde (PA) angesichts von Anstachelung und Erziehung 
zum Hass beispielsweise in palästinensischen Schulbüchern (Frage IV.5) – CDU/CSU, FDP und Grüne 
sind sich einig, dass hier mehr getan werden müsse.

Im abschließenden Frageblock (V.) der Politikerbefragung sind teilweise sehr interessante Hinweise zum 
lokalen und persönlichen Themenbezug der Politiker sowie Informationen zu konkreten Projekten und In-
itiativen in ihren Wahlkreisen zu finden. Mitunter wurde an dieser Stelle auch Interesse an Informationen 
seitens der Politiker geäußert.

10. Datensatz der Politikerantworten
Der Datensatz zu den Politikerantworten (Excel-Datei), der eine detaillierte Auswertung zu den einzelnen 
Fragen und Antworten ermöglicht, kann bei Bedarf per E-Mail an info@politikerbefragung.de angefragt 
werden. Bei Verwendung der Daten oder Bezugnahme auf die Ergebnisse der Politikerbefragung „Wahl-
prüfsteine 2017 Deutschland-Israel“ bitten wir in jedem Fall um die Nennung des Projekts und der Pro-
jektträger sowie der Website des Projekts:

„Wahlprüfsteine 2017 Deutschland-Israel“ ist ein Projekt der Initiative 27. Januar e.V. in Kooperation mit 
Honestly Concerned e.V. (www.politikerbefragung.de)

Ferner bitten wir darum, uns per E-Mail unter info@politikerbefragung.de einen Hinweis auf die entspre-
chende Publikation zu geben.
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